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Telegr. Depeſchen der Danziger Jeitung. 
1 November, 77 Uhr Abends. 
Berlin, 19. Nopbr. Die „Provinzial⸗Cor⸗ 
reſpondenz“ beſtätigt die Nachricht, daß der Reichs 
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des Kaiſers getreten ſel. Der Gefegvorlege iſt dies die Abgeordneten der Provinzen Preußen, Rheinland 
nicht cut Dies Kg aus den uns weiter ge⸗ und Weſtphalen, Naſſau, Schleswig⸗Holſtein vier 
wordenen Informationen. Es iſt nämlich den leiten⸗ Mitglieder in den geſchäftsführenden Ausſchuß Der 
den Staatomännern von Mitgliedern des Abgeord | frühere Abg. Hoppe wurde in erſter Linie als ge- 
netenhaufes eröffnet worden, daß die Maloritäts⸗ ſchäftsführendes Mitglied zur Cooptation deſignirt. 
parteien die Iniatjve zur Einbringung des Civilehe⸗][ — Die national⸗liberale Fraction des Abgeordneten. 
geſetzes ergreifen würden, wenn das Stagtswi⸗ hauſes hat geſtern ihre erſte Fractions⸗Verſammlung 
niſterium die Vorlage nicht binnen 10—14 Tagen in dem e Commiſſionszimmer des Reichs⸗ 
vor das Haus bringen könnte. Es wurde dieſertagsgebäudes abgehalten. — Der Parlamentsclub 
Propofition inſoweit zugeſtimmt, als nicht angegeben in der Leipzigerſtraße, welcher allen Parteien zur 
werden konnte, wann die Staatsregierung in der geſelligen Zuſammenkunft dienen ſoll, iſt abermals 
Lage ſein werde, dem Landtage den Geſetzentwurf eröffnet worden. 
über die Civilehe vorzulegen. — Die Nachrichten * Der Geſetz⸗Entwurf wegen der Hebegebühr 
über das Befinden des Kaiſers lauten ſämmtlich für die Klaſſenſteuer lautet: „An Stelle des 
günſtig. Der Kaiſer iſt wie im vorigen Jahre von im & 15 des Geſetzes vom 1. Mai 1851, betreffend 
der Grippe befallen worden und es traten keine ger die Einführung einer Klaſſen⸗ und clafſificirten Klaſſen⸗ 
fährlichen Anfälle hinzu, wie Fama behaupten will. ſteuer vorgeſchriebenen Gebührenſazes von 4 Pro⸗ 
Wäre dem fo geweſen, dann hätten ſich die Kaſſerinf cent tritt vom 1. Januar 1874 ab der Satz von 
und Fürſt Bismarck (welche täglich zwei Male die 5 % der eingezogenen Klaſſenſteuer. Die zur ört⸗ 
telegraphiſchen Berichte des Hofmedicus Dr. Lauer lichen Erhebung der Klaſſenſteuer nicht verpflichteten 
erhalten) nach der Hauptſtadt zurückbegeben. — In Gemeinden erhalten von demſelben Zeitpunkte ab zur 
den Fractionsſitzungen der beiden liberalen Parteien] Beftreitung der Nebenkoſten der Veranlagung zwei 
des Abgeordnetenhauſes beſchäftigte man ſich mit] Procent der eingezogenen Steuer. 
der Feſiſtellung der Vorſchlagsliſte für die in den — Geſtern fand die Generalverſammlung der 
Abtheilungen zu wählenden Commiſſionen. Zwiſchen[ Pommerſchen Centralbahn ſtatt, auf deren 
den Fractionen der Majorität wurde übrigens vor- | Tagesordnung der Beſchluß über Auflöfung ber 
her das Verhältniß der Stärke beſtimmt, in welchem] Geſellſchaft event. Liquidation derſelben ſtand. Nach 
fie zu einander ſtehen und in den Commiſſlonen ver⸗ Vortrag des Geſchäftsberichtes entſpann ſich eine 
treten fein ſollen. Als Norm wurde das Verhält⸗ ſehr lebhafte und lange Debatte, in deren Berlauf 
niß von 3:7 bei der national-liberalen Partei ans von verſchiedener Seite Proteſte, ſowie neue Auträge, 
genommen. Die Fraction deſignirte in ihrer geſtrigen] darunter der auf Einberufung einer außerordentlichen 
Sitzung folgende Mitglieder zur Budgetcommiffion: | General-Verſammlung zur Beſchlußfaſſung über die 
Lasker, Rickert, Miquel, Kieſchke, v. Benda, Jakobi, Eröffaung des Concurſes angemeldet wurden, 
Haacke, Wehrenpfennig und Weber (Erfurt). Für) doch beſchloß die Verſammlung, über dieſe letzteren 
die Geſchäftsordnungs-Commiſſion wurden beſtimmt: zur Tagesordnung überzugehen und wendete ſich 
ag 62 Millionen belaufen wird, da dle ordentlichen Lauenſtein, Sachſe, Wachler (Breslau), Müller direet zur Abſtimmung über die Liquidation. Bei 
bal Einnahmen um 14, die außerorbentlihen um ( 
«142 Millionen geringer ausfallen werben. Das 
= n wird einer nochmaligen Prüfung 
un ogen werden. B. ⸗C. 
e | m. en 18. Nov. Das Abgeordnetenhaus hat in 
„ der heutigen Sitzung den Antrag Simonyi’g, eine 
un ungariſche Bank zu errichten, abgelehnt, nachdem der 
hte Finanzminifter zugeſagt hatte, noch im Laufe dieſer 
11% Seſſion einen Geſetzentwurf zur Regelung der Bank⸗ 
frage vorzulegen. 


Dentſchland. 
n Berlin, 19. November. Im Abgeord⸗ 


netenhauſe iſt man durch die zahlreichen Da einen 
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Holland. 

Haag, 17. Novbr. Angeſichts der koloſſalen 
Betheiligung der niederländiſchen Börſen an den 
ſpaniſchen reſp. amerikaniſchen Staatseiſenbahn⸗ 
werthen ſtand es zu befürchten, daß die vüßliche 
Lage dieſer Papiere nicht ohne Einfluß auf die 
gieſigen Geſchäftsverhöltniſſe bleiben würde. In der 
That find bereits einige namhafte Häufer, und ſpeziell 
das hieſige bis jetzt höchſt geachtete Vankiersgeſchüft 
Overklift & Comp., das Opfer dieſer traurigen Ber- 
hältniſſe geworden. Das ieſige Gericht hat den 
Concurs über die betreffende Firma verhängt, und 
zu gleicher Zeit Steckbriefe gegen die Juhaber der⸗ 
ſelben erlaſſen. Letztere Maßregel, welche hier nicht 
wenig Aufſehen erregt, möchte übrigens feine G 
klärung in einem durch die hieſigen Tagesblärtet 
veröffentlichten Inſerat finden, laut welchem dem 
betreffenden Haus eine ziemlich bedeutende Anzahl 
demſelben anvertrauter Börſenpaplere entwendet 
worden ſein ſoll. 

— In dieſen Tagen wird der Krieg gegen Atſchin 
aufs Neue beginnen; Ende November werden die 
Truppen eingeſchifft. Die Zahl derſelben beträgt 
etwa 11,000 Mann (das vorige Mal keine 40001) 
wozu noch 1200 Marineſoldaten kommen, welchen 
allein die Aufgabe zufällt, den Strandbivouak zu 
bewachen, während die Truppen im Innern des 
Landes operiren. Die Truppen werden auf 24 
großen Dampfſchiffen transportirt; dazu kommen 
noch 20 große Kriegsſchiffe und etwa 10 Trauspoct⸗ 
ſchlffe, fo daß auf der Rhede von Atſchin ein ganz 
anſehnlicher Maſtenwald ſich ſammeln wird. Wie 
bekannt, wird die Küſte von Atſchin blokirt; die Ein⸗ 
geborenen bauen ruhig ihre Strandbatterien, ohne 
von den Blokadeſchiffen, welche bis jetzt nicht einen 
einzigen Schuß abgefeuert haben, geſtört zu werden. 
Man ſpeculirt dabei fo: man läßt den Feind ganz 
ruhig feine Kräfte zur Verhinderung einer Landung 
anſtrengen und verbrauchen; würde man jetzt ſchon, 
was ohne große Schwierigkeiten geſchehen könnte, 
ſeine Strandbatterien zerſtören, ſo würde er im 
Innern des Landes deſto mehr Verſchanzungen auf⸗ 
werfen, was für den angreifenden Theil um fo 
läſtiger wäre. 


Wien, 17. Nov. In der geſtrigen Sitzung des 
Wiener Gemeinderathes 5 es zu — 


kanzler dem Bundesrathe Geſetzentwürfe über die 
Gerichtsverfaſſung im deutſchen Reich, für die 
bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten und für Straf⸗ 
ſachen, ſowie einen Geſetzentwurf über die Ein⸗ 
führung des erſtgedachten Geſetzes zugehen laſſen 
werde. 

Karlsruhe, 19. Nov. Biſchof Dr. Reinkens 
trifft am 22. d. M. zur Eidesleiſtung hier ein. 
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und ſich noch in den n befinden, zur Be⸗ 
Eiſenbahnen ausreichen. Mit Rückſicht hierauf find 


r ichten über das eigentliche Schickſal 
8 Aar 0 eee, im Staats miniſterium 
nicht verwirrt. Die Officiöſen dementiren 
ſich eg und widerlegen be was ſie geſtern 
d bebte, während die Barteiführer im Abgeord⸗ 
x) gen 8 daß ſie . me als 
’ en Fractio vil⸗ 5 
1. ente vom Lafer bereit. e m ſei. (33,365,092 Thlr.), der Etat des Handelsminſſtere Verordnung in Betreff der Ertheilung ves Religions- 
Stel Eine private Interpellation des Cultusminiſters] (nahezu 24 Mill.) und jener des Cultusminiſters unterrichts am kath. Gymnaſtum in Poſen hat mir 
lun Dr. Falk hat auch nicht zur Klärung der Situation] (3,151,320 Thlr.) überwieſen werden. — Die Orga mein Sohn Franz Zenkteller eingebändigt, ich habe 
59 beigetragen. Die Krankheit des Königs wird nochf niſation für die Reichstagswahlen beſchäftigt[ſie geleſen, konnte aue ihr ſedoch nichts er» 
immer als weſentlichſter Grund für die Verzögerung] augenblicklich die beiden Liberalen Fractionen. Die fahren, da fie in dentſcher Sprache abgefaßt iſt, 
angegeben, während bie Zustimmung des Varziners | nationalsliberale Partei hat die Grundzüge aufger die ich nicht verfiche.“ Nach dem „Oredowuff“ hat 
187 als ſelbſtverſtändlich für das Zuſtandekommen des ſtellt, nach welchen bei der Bildung von Comités noch eine Anzahl anderer Bürger aus Kostrzyn, die 
Uh Geſetzes betrachtet wird. Es ſcheint nach Allem, und bei der Agitation im Allgemeinen verfahren ihre Söhne im Marien ⸗Gymnaſtum haben, eine ähn- 
daß die Geſetzvorlage, welche bereits in dem Ent⸗ werden fol. Die Fortſchrittspartei hat in ihrer liche geiftreiche Antwort, wie die obige, ertheilt. 
wurf der Thronrede aufgenommen und ſpäter ge- geſtrigen Fractionsverſammlung einen geſchäfts⸗] Daß ſolche kleine Naſenſtieber ſich weder mit dem 
ſtrichen wurde (wir beharren auf dieſer von uns führenden Ausſchuß für die Reichstagswahlen ernannt Ernſte der Sache vertragen noch die Regierung in 
mitgetheilten Nachricht), in eine zweite Phaſe der und zwar die Abgg. Dr. Löwe, Eugen Richter, ihrem Plane aufhalten können, werden ſich die ſpaß⸗ 
Wandlungen im Staats miniſterium und im Cabinet] Dunker, Pariſius und Runge. Außerdem wählen haften Bürger von Koſtrzyn wohl felbft fagen. 
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und der Tribüne. zen Lachen auf der Rechten.) 
Der Referent Dr. Lederer weiſt den Vorwurf zurück 
und fügt dann hinzu: „Auf die Ausführungen des 
erſten Redners zurücktkommend, die allerdings 
eines gewiſſen Petroleumsgeruches nicht 
entbehren“ — — — Der Redner wird hier von 
der Verſammlung unterbrochen. Es entſteht ein un 
beſchreiblicher Tumult, Alles erhebt von den 
Sitzen. Der Bürgermeiſter wird ange ordert, dem 
vorlauten Redner das Wort zu entziehen und ihm 
den Ordnungsruf zu ertheilen. Von der anderen 
Seite ſchreit man nach Ruhe und verlangt, daß der 
Referent ſeine Rede fortſetzen ſolle. Ein wüſtes 


feine Buhlerinnen in den ſieben Todſünden, aber 
doch von beſtrickendem finnlichen Reiz und einer 
feinen Grazie, die man bei Makart ſelten zu finden 
gewöhnt ift. Jede verauſchaulicht in ſehr disereter 
Weiſe einen der Sinne, durchſichtige Gewänder, 
Schmuck und eine Fülle goldbraunen Haares ums 
flattert die Weiber, Putten, Amor etten, reizende 
pausbackige Kinder mit einem ſtarken Stich in's 
Serophuldfe füllen zeitgemäß den Fond. Daun 
wird der Vorhang der neuen komiſchen Oper voll⸗ 
endet, auf den des Künſtlers unübertroffene g colo⸗ 
riſtiſches Genie in den brillanteſten Farben einen 
ſtunlich berückenden Bacchantentanz zaube Hier 
liegt Makarts eigentliches Feld, beforativer 
Künſtler, als Maler des Nebenſächlichen ift er une 
erreicht. Es fehlen nur die Börſenbarone, welche 
wie Todesko, Epſtein und andere viele tauſfende für 
die Tapezirung eines Speiſezimmers zahlen und 
beſonders den Meiftern des „originellen“ Genres 
fabelhafte Preiſe bewilligten. Heute brauchen die 
Herren ihr Geld nöthiger. 

Doch Wien kaun nicht verderben. Iſt auch die 
Ausſtellung zu Ende, drückt auch der Börſenkrach 
hart, ſo ſteht uns doch wieder für den zweiten De⸗ 
cember eine Hauptaction bevor, ein Feſt, mit dem 
wir uns 45 ſchon beſchäftigen. Dann feiert der 
Kaiſer fein 25 fähriges Regierungs ſubiläum. Nach 
den Vorbereitungen zu ſchlſezen, wird dieſe Feier 
einen großartigen Charakter annehmen. Alle Ge⸗ 
ſchäfte werden geſchloſſen, die ganze Stadt brillant 
illuminirt, Gottesdienſte, A Bewirthung der 
Armen, Feſtvorſtellungen aller Theater mit freiem 
Eintritt für das Volk, das plant man heute bereits. 
Unſere Künſtler haben alle Hände voll zu thun mit 
r 5 5 — Entwurf = — — e — uldi⸗ 
ach Chalets fin den Eigenthümern zu guten reifen] gekauft und hier ausgeſtellt. Auf welche Einnahmen gen eines Speiſeſaales zieren follte, ſind ja bekannt gungsadreſſen aller Körperſchaften, unſere Feuer⸗ 
en Pannen ! uechen = wife diefe beiben hterneponungen gerechnet er und mit Recht hochgeſchätzt. Jetzt malt er wieber| werker figen in den Laboratorien und fahriciren 


| Sonnen oder Bouquets für die Girandola, bie 
ein Sydenham im Kryſtallpalaſte aufgefteht. Wer lation war allerdings vor dem großen Börfenfturz zelnen Wandfüllungen, weiche 
Hol da 


d f nackte üppige Weiberge⸗ 
erg. mindern, wird erſtaunen, wenn er hört, daß Ab- durch die Kriſig arg mitgenommen, der größte Theil ſtalten, keuſcher, idealer, märchenhafter vielleicht als 


Aus Wien. räumen und Abbrechen noch mindeſtens 2 Millionen | diefer Hälfte faſt völlig verarmt. Der Wiener beſitzt 
Traurig ie d in den Prater zu koſten fol. Die Rotunde, das Umtüdstind des zwar die Kunft, Elend, Noth und Jammer hinter 
gehen und das Zerſtörungswerk mit anzuſehen. Als Baron Schwarz, hat noch zu guter Letzt Unheil an- Leichtſinn, Zerſtreuungen, Fröhlichkeit zu verbergen im 
in. od der Himmel in gleich wehmüthiger Stimmung gerichtet. Aller Regen der 6 Monate ging ſpurloſer höchſten Grade, allgemach kommt aber der wahre Bu- 
lie wäre, hat er ſich verſchleiert, ſendet Schloſſen, Reif, vorüber als der Reif, der ſich ſetzt in die Caſſetten | fand jetzt doch zum Borſchein. Hoffentlich hat die 
tgl Re enſchauer und Wind über die weite Au, die bis] fest, beim Sonnenſchein niederrinnt und unten Alles allgemeine Noth auch ihre guten Folgen. Genuß⸗ 
1 15 letzten Ausſtellungetage in heiterem Herbſt⸗ verdirbt. Da man das Gebäude erhalten will, muß ſucht, raffiuirter Luxus, wahnſinnige Verſchwend ung 
a ſonnenſchein erglänzte. Die Strahlbündel der Fon⸗ man die Caſſetten von außen mit Holz verſchalen, in Toiletten, Equipagen, Weibern und widerlichem 
(11 tainen, bie buntflatternden e ſind ver- was 15 181 Hergen koſtet. be ang fiele ber aber 4 0 455 BR 
g en, Ei eber die Herrlichleiten unten im der⸗I run ; der 
le 1 allein 1 25 5 gaßen wir während der letzten Monate faſt gänzlich Fr Br für fein Geld Alles, abſolut Alles 
ie Platze. Im Innern des Induſtriepalaſtes Herrfhtidie Stadt mit allen ihren Genüſſen und Sehens- kaufen, er wußte und that dies. Unſere Opernlogen, 
gräuliche Verwüſtung. Die Haas 'ſche Vorgalerie iftj würdigkeiten. Nur einzelne Momente, wie bie Er⸗ | unfere Concertſäle, die Kunsthandlungen und ele⸗ 
ain ihres ganzen werthvollen Inhaltes beraubt, und die öffnung der Quellenleitung oder eine beſonders ganten Reftanrants bevölkerten ſich in den letzten 
Ride großen Etageren werden auseinandergenommen, und pikante Theaternovität führten uns gelegentlich hinauf Jahren mit einer Geſellſchaft, mit der Falſtaff kaum 
g in wenigen Stunden ifl duc . Schmucke 8 Das Alpenwaſſer fant el Br das | durch Coventry gezogen wäre. Boransfichtlid, übt 
h Tage. Auch die Rotunde hat ihre rennetz einer bereits früher für es Donau. 
(en ofbachen Aueh ungegüter weggegeben. Der große waſſer angelegten Lene Doch das iſt nur Pro⸗ Dieſe Geſellſchaftsphyfiognomie war natürlich 
Löwe, die Helvetia und die Victoria aus „Gummi“ piſorium, denn dieſes Röhrenſyſtem, über 12 Meilen nicht einflußlos auf das an der Künftler. 
haben ihre Piedeftal® noch nicht verlaſſen. Alle lang, vermag den ſtärkeren Druck des Hoch⸗ Menſchen ohne inneres Gchönheitsgefüßl und har⸗ 
0. kübrigen Schränke aber find geleert. Nicht Alle aber reſervoirs kaum auszuhalten und täglich kommen moniſche Bildung wird immer bie kraſſe Augatur, 
Po kommen glücklich mit ihrer Waare davon. Mancher kleine Unfälle vor. Die alte Leitung, welche täglich das effectvoll Bizarre, die blendende Aeußerlichleit 
in hat ſchon eingepackt und will abziehen, da hält man 100,000 Eimer Donauwaſſer durch die Straßen efallen. Makart war der richtige Maler dieſer 
eV ihn auf, weil er feine Plagmiethe noch ſchuldig ge- ſendet, wird nun nur noch in einigen Hauptſträngen Periode. In feiner „Catharina Cornaro“ feiert die 
blieben oder andere Auslagen für Aufſtellung ꝛc. zu ber Straßenbeſprengung, den Gartenanlagen und der Farbenmagle unzweifelhafte Triumphe, aber welche 
0. Eiter verpflichtet iſt. Hier und dort wird in aller ER Cadet Augen a .de Beben a ber tete Bin a. 
a Eile no 1 ach Ende der großen Ausſtellung treten nun in der Behandlung de oriſcher Kerns, welche 
— Bm — Sengeb lden ert der Jurypavillon auch die kleinen Ausfiellungen in ihr volles Recht. Prätenſſon des Nebenſächlichen! Das gewaltige 
ebengebäuden dien yP ch 4 
zum Aufbewahrungsorte für die von öſterreſchiſchen[ Wir haben leinen Mangel daran. Das von der eſchichtliche Moment ifl in eine rein äußerliche 
— Muſeen anger © Bon zuſammengeſchrumpft, in welche ſich allerhand 
| 10 ſtehen bleibt, wird bereits zu dauernder ſchönes Gebäude mit vortrefflich erleuchteten Aus⸗ ſtoffſchweres Geſindel zwiſchen gedankenloſen Ge⸗ 
pl Benutzung neu hergerichtet, die Reſtaurationen, d. h. ſtellungsſälen, hatte eine ſpekulative Kunſihandlung | falten umhertummelt. Weit reizender und genialer 
Ledde Bierhäuſer, machen gute Geſchäfte, 15 in⸗ von Mitte Januar bis Mitte November für 38,000 = ſich Makart als bloßer Decorationsmaler. 
e 


ſprüchen genügen zu können. Kurz, es wird eine 
„Haupthetz“ werden am 2. December. 


Muſtker möchten ſich vervielfältigen, um allen An⸗ 


armen und Schreien erhebt ſich. Dr. Lederer Arhr 
eſt bei der Tribüne und ſchreit luſtig mit. Beibe 

arteien verlaſſen die Sitze und drängen ſich an den 

ürgermelſter, der jedoch feine Acten zuſammenpackt 
und mit dem dreimaligen Rufe: „Ich erlläre die 
Sitzung für geſchloſſen!“ den Saal verläßt. Hier 
bilden ſich nun Gruppen, in welchen lebhaft von 
beiden Seiten über den peinlichen Zwiſchenfall 
debattirt wird. Auch die Mehrzahl der Mitglieder 
der Mittelpartei verurtheilt das Benehmen des Dr. 
Lederer. Nach Schluß der Gemeinderaths⸗Sitzung 
eilte Dr. Felder zum Miniſter des Janern ins 
Abgeordnetenhaus, um dieſem über die Vorgänge 
der Sitzung Bericht zu erſtatten. 

Italien. 

Rom, 13. Novbr. Als vor einigen Tagen 
die Bekanntmachung der Liquidations- Commiffton 
angeſchlagen wurde, welche den öffentlichen Verkauf 
der Mobilien im Jeſuitenkloſter am Geſu au- 
kündigte, mögen wohl diejenigen, welche den Orden 
als gefürchtet und gehaßt, aber auch als allmächtig 
in Rom gekannt haben, eigenthümlich berührt worden 
ſein. Wer weiß, was Bewunderer und Verehrer 
des Ordens für einzelne Stücke bezahlt hätten — 
für den Schreibtiſch und den Lehnſtuhl des Pater 
Beckx, für das Betpult des Paters Curci — aber 
unter den Käufern ſchienen keine ſolchen Liebhaber 
zu fein, oder die echten Reliquien waren ſchon vor⸗ 
her in Sicherheit gebracht. Der Handwerker und 
Heine Mann, dem ein Möbel, ein Tiſch, ein Stuhl, 
eine Stellage im Haushalt fehlt, der Buinmler, für 
den die Zeit nichts weniger als Geld iſt und de; 
überall dabei zu ſein für ſeine Pflicht hält, der 
Handelsfrohe ſchmutzige Jude aus dem nahe gelege⸗ 
nen Ghetto — das war der Haupttheil des Publi⸗ 
ums, welches ſich heute Morgens neun Uhr durch 
die Eingangsthür in die Hallen des Kloſters drängte. 
Am äußerſten Ende des Corridors, in dem die Ver⸗ 
ſteigerung ihren Anfang nahm, iſt ein großes Oel⸗ 
bild: Papſt Paul III. nimmt aus Loyola's Händen 
die Statuten des neuen Ordeus entgegen. Wie mag 
der alte Farneſe ſich über das Gewühl zu ſeinen 
Füßen, wo ſonſt nur lautlos die ſchwarz verhüllten 
Geſtalten der Loyoliten vorüberzogen, verwundert 
haben, zumal wenn er eine Ahnung da on hatte, 
was dieſe Auction bedeutete! Ein mir bekanntes 
Mitglied der Commiſſton führte mich privatim in 
das Refectsrium und in die Küche des Kloſters, 
dort zahllofe Stühle, Tiſche, Bänke, hier Küchen⸗ 
geräthe, Wein- und Waſſerflaſchen, Gläſer, Porcellan⸗ 

ervice u. ſ. w., alles beſtimmt, unter den Hammer 
zu kommen. Die Käche ſelbſt, obwohl ein großer 
gut erleuchteter Raum, an den ſchönen großen 
Kloſterhof ſtoßend, macht mit ihrem Rauch und 
Schmut einen abſchreckenden Eindruck; eine deutſche 
Hausfrau würde da erſt eine Woche lang Scheuer⸗ 
feſt halten. Die zur Verſteigerung ausgeſtellten 
Gegenstände waren zahllos, aber es war eigentlich 
nichts da, was die Luſt des Sammlers hätte reizen 
können, nur Hausgeräth in des Wortes proſaiſchſter 
Bedeutung. Als wir die zuletzt beſuchten Räume 
verließen, war gerade die Auction im Corridor zu 
Ende und das Publikum ſtrömte in das Refectorium 
ein. „Die Bilder dort an der Wand“, ſagte unſer 
Führer, „find, wie alle Kunstwerke, von der Ver⸗ 
ſteigerung ausgenommen.“ Man hätte ſie nur ruhig 
verſteigern können: die Schüler Loyola's haben nie 
und nirgend feinen Kunſtſinn bewiefen, am aller 
wenigſten im Speiſeſaal ihres Kloſters in Rom. 

725 b Schweden. x 
Stockholm, 16. Novbr. Zu der Verbindung 
der beiden Meere im Welten und Oſten der ſeandi⸗ 
naviſchen erg oder zwiſchen Norwegen und 
Schweden ſind im Norden der ſchon beſchloſſenen 
Eiſen bahn zwiſchen Trondhiem und Sundevall 
noch mehrere Bahnen vorgeſchlagen und vier der⸗ 
ſelben, ausgehend von den Florden Ranen, Salten, 
Sör und Ofoten in Norwegen und im Oſten an 
einem Hafen des bottniſchen Meerbuſens endigend, 

nd näber unterſucht worden. Jetzt hat man die 
nördlichſte dieſer Linien als die zweckmäßigſte be⸗ 
funden; dieſe ſoll bei einem ſtets eisfreien Hafen im 
Siomenfjord in Ofoten beginnen und ſich oſtwärts 
über die ſchwediſche 
Kupferfelde 


Grenze, entweder bei dem ſchichten, 
Schiangeli und darauf längs der! verſucht werden, Saugcar äle in einer Erdſchicht an» 


Naufa ſokki⸗Elf ober nördlicher längs dem Torvea⸗ 
Träfk, ferner au den Eiſengruben Lagaſaberra und 
Kirunavarta vorbei, fowie längs der Kalix Elf an 
den Eiſen⸗ und Kupfergruben Syappavara und dem 
Elſenberge Gellivara vorbei nach dem Hafen Siknäs 
im Törefjärden des bottniſchen Meerbuſens erſtrecken. 
— Eine hieſige Zeitung begrüßt mit Freuden einr 
neulich in England erſchienene Verordnung, nach 
welcher die Grubenſtützen (Pitprops) in ven Stein⸗ 
kohlenbergwerken künftig an dem oberen Eade min» 
deſtens 5 Zoll im Durchmeſſer haben ſollen, indem 
man befunden hat, daß die bigher verwendeten von 
nur 3 Zoll Durchmeſſer, welche maſſenweiſe von 
Schweden ausgeführt worden find, allzuſchwach find, 
um die oft vorkommenden Einſtürze in den Gruben 
zu verhindern. Zwar haben dadurch die großen 
Haufen dieſer ſchwächeren Pitprops, welche jetzt bei 
allen Häfen zur Ausfuhr aufgethürmt liegen, einen 
großen Theil ihres Werthes verloren, indem ſie nur 
als ſchlechtes, unreifes Brennholz verwendet werden 
können, aber es wird durch das Aufhören der Aus 
fuhr ſolcher Pitprops der bevorſtehende gänzliche 
Ruin der ſchwediſchen Wälder verhütet werden. — 
Der Lagmann (Oberlandrichter) Sylvan hat der 
Stadt Yſtadt ein neues Geſchenk gemacht mit einem 
Capitale von 40,000 Rih., von deren Zinſen Ar⸗ 
beiterwohnungen für 40 Familien aufgeführt und 
unter gewiſſen Bedingungen ohne Miethszins auf 
Lebenszeit an ordentliche Arbeiter überlaſſen werden 
ſollen. Auch den erforderlichen Bauplatz mlt einem 
Areal von 14 Tonnenland hat er geſchenkt. Da aber 
das Capftal nicht angegriffen werden ſoll und es 
einige Zeit dauern wird, bis Zinſen davon zu den 
Bauten einfließen, hat der Geber verſprochen, im 
nächſten Sommer auf eigene Koſten Wohnungen für 
wenigſtens 10 Arbeiterfamilien aufführen zu laſſen. 
Die Stiftung ſoll den Namen „Fridhem“ (d. i. 
Heimath des Friedens) führen. 
N 


merika. 
* Das Cabinet von kit trifft alle Vor⸗ 
bereitungen zum Kriege. Die ganze Flotte wird 
bereitgeſtellt. Coutre⸗Admiral Scott, der das weſt⸗ 
indiſche Geſchwader befehligt, iſt bereits am 17. von 
Norfolk aus nach der Havanna geſegelt. Den Krieg 
zu erklären geht vorläufig noch nicht an, denn das 
Recht über Krieg und Frirden beſitzt der Congreß, 
der erſt am 1. December zuſammentritt. 

— Die Behörden in der Havanna haben die 
von dem deutſchen Dampfer „Frankfurt“, der von 
New Orleans nach Bremen fährt, dort gelandeten 
Poſtfelleiſen mit Beſchlag belegt. 


Danzig, den 20. November. 


— Neuerdings ſind wieder Falſificate von 
Preußiſchen Fünfthalerſcheinen aufgetaucht. Die: 
ſelben tragen die Jahreszahl 1856 und unterſcheiden 
ſich, abgeſehen von dem matten Drucke und der matten 
Farbung des blauen Randes durch folgende Merkmale 
von den echten: Die auf der Vorderſeite in den 4 Ecken 
befindliche ſchwarz gedruckte Zahl 5 it nicht, wie auf 
den echten Kaſſenauweiſungen, im Innern ſchwarz 
ſchattiit, ſondern läßt den blauen Unterdruck des Randes 
erkennen. An den Spitzen der Fahnenſtangen der 
Wappenhalter fehlen die Schattenſtriche. Die Augen 
der Wappenhalter, namentlich des rechts ſtehenden, ſind 
durch ſchwarze Punkte gebildet und das Geſicht des 
Letzteten iſt nach rechts hin dunkelſchwarz In dem 
Facſimile „Guenther“ fehlt das „h“ und der vordere 
Zug des „8“ bildet nicht, wie bei den echten Scheinen, 
einen zuſammenhängenden Bogen, ſondern iſt in der 
Mitte gebrochen. Endlich zeigt das Guilloche des 
a auf der Rückſeite weſentlich anderes Muſter 
als auf den echten Kaſſenanweiſungen. 

bing, 19. Novbr. Unſere Waſſer⸗ 
leitungs⸗Angelegenheit ſoll endlich in Ordnung 
zu bringen verſucht werden. Ein Gutachten des 
ſtädtiſchen Bauraths giebt Auskunft darüber, ob die 
ſchlechte Qualität des Waſſers zu verbeſſern und ob 
die Quantität innerhalb deſſelben Quellenterrains 
durch weitere Aufſchlüſſe zu vermehren ſei. Zur 
Erreichung des erſteren Zwecks müßte ſeiner Anſicht 
nach einer der Leitungsftränge, der ſchlechtes Waſſer 
führt, gänzlich abgeſchloſſen werden. Die Erledigung 
der anderen Frage iſt ſchwieriger. Henoch hat die 
jetzigen Aufſchluzröhren ſtatt in waſſerführende Kies 
in feſten Lehmboden gelegt. Es muß nun 


ulezen, welche nicht nur Tageswaſſer, ſondern wirk⸗ 
liches Grundwaſſer führt und ſemmelt. Da ein ſolches 
Terrain in der nöthigen Ausdehnung ſich au Ort 
und Stelle findet, ſo iſt der anzuſtellende Verſach als 
in erfolgreicher zu prognoſticiren. Nun handelt 
ſichs darum, ob die ftädtiſchen Behörden die erforder⸗ 
lichen Geldmittel zu dieſen Arbeiten bewilligen werden. 
— Die heutige Vorverſammlung für die Stadt ⸗ 
verordnetenwahlen war ſtark beſucht. Die 
ſchöne Vereinigung aller liberalen Schattirungen, 
welche uns zweimal zu Siegen bei der Abgeordne⸗ 
tenwahl verholfen hatte, bei den Communalwahlen 
bisher aber nicht zu erzielen geweſen war, wird dies⸗ 
mal bei denſelben ſich ebenfalls bethätigen. Es 
wurden eine große Anzahl neuer tüchtiger Kräfte 
nominirt, welche bisher ihrer gemäßtgteren politi⸗ 
ſchen Parteiſtellung wegen nicht die Majorität hatten 
erlangen können. 

* Die Niederlagen bei den Abgeordnetenwahlen im 
Wahlkreiſe Conitz⸗Schlochau macht den Polen und 
Ultramontanen noch immer große Kopfſchmerzen. Ein 
Goniger Correſpondent des „Weſtpr. Volksbl.“ bringt 
ein neues Verbrechen ber deutſchen Wahlmänner an 
die Oeffentlichteit. Dieſe baben nämlich aus Freude 
über ben Wablſieg ein großes „Gelage“ abgehalten, ſo 
baß der Gaſtwirth eine Einnahme von 800 K gehabt 
bat, Durch ſolche Trinkgelage, jagt der fromme Corre⸗ 
ſpondent, werde den Andern ein „böſes Beiſpiei“ ges 
geben; Überhaupt verpraßten die liberalen Gutsbeſitzer 
fo viel, „als es die guten Ernten und die hohen Hypotheken ⸗ 
ſchulden geſtatten.“ Die polniſchen Gutsbeſitzer müſſen 
wohl dagegen wahre Tugendhelden ſein, und es iſt nur 
nicht zu begreifen, wie unter ſolchen Umſtänden ein 
Grundſtück nach dem Andern aus polniſchen in deutſche 
Hände übergeht. Andererſeits wird den Deutschen vor⸗ 
geworfen, daß ſie den katholiſchen Inſtleuten „mit un⸗ 
beſchreiblicher Schamloſigkeit Contractformulare 
zur Unterſchriſt vorlegen, worin den armen 
Leuten zugemuthet wird, bie Bedingung einzu⸗ 
gehen, daß ſie von ihrem liberalen Gutsherren 
zu jeder beliebigen Zeit ohne Kündigungsfriſt entlaſſen 
werden lönnen.“ Nun, ein Contract mit längerer Kün⸗ 
digungsfriſt bat nur dann Sinn, wenn er für delde 
Theile gilt. Da die Inſtleute aber jetzt, wenn es ihnen 
irgend paßt, ihre Stelle verlaſſen, ohne daß der Guts⸗ 
befiper wirkſame Hilfsmittel gegen den Contracthruch 
in Händen hätte, ſo muß er ſich n Weiſe 
durch jene Clauſel von einer Beſtimmung frei machen, 
die nur einfeitig gegen ihn allein angewandt werden 
kann. Wenn der fromme Herr dabel von Gclaven, 
ruſſiſcher Knute und mecklenburgiſchem Haſelſtock ſpricht. 
ſo zeigt er dadurch nur, welche Verwirrung in ſeinem 
Kopfe Platz gegriffen hat. 


Bermiſchtes. 


ſpielhauſes, tauſchte feine Meinungen aus und gertethen 
Für und Wider in einen heftigen Streit, der 
der Vorſtellung fortſetzte. Von den ſachlichen Gründen 
kam man auf Perſönlichkeiten, von dieſen zu Beleidi⸗ 
gungen und die Zolne war eine Forderung zum Duell. 

— 18. Nov. Der Nacht⸗Courierzug von Peters⸗ 
burg nach Berlin verſpätete beute um 235 Stunde und 
kam erſt nach 8 Uhr in Berlin an. Als Urſache wird an⸗ 
gegeben, daß der e während der Fahrt auf der 
Station Krojanle, jenſeit Schneidemühl, plöglic in Folge 
Feder⸗ oder Achſenbruches aus den Schienen ging, was 
zwar ein ſtarkes Stauchen in den folgenden Wagen be⸗ 
wirkte, aber weiter keinen Schaden herbeiführte. Da bie 
Maſchine ebenfalls beſchädigt worden, jo mußten aus 
Schneidemühl eine neue Maſchine und ein Packwagen 
tequirirt werden. Das Gepäck lag auf beiden Seiten 
des de es zerſtreut umher. 
. 1 13. Rovbr. Der bieſige Arzt B. verlor 
jüngft fein game? Vermögen im Betrage von 50.000 
Thaler beim Sturze der Quiſtorp'ſchen Bank. Dar⸗ 
über tieffinnin geworden, hat derſelbe heute feinem 
Leben durch Ertränken ein Ende gemacht. Dieſer Fall 
erregt um jo größere Theilnabme, als der Unglücklich 
ſowohl als Arzt, wie auch als Menſch ſich der allge⸗ 
meinſten Achtung erfreute. 

Breslau, 18. Novbr. Das biefige Lobethegter, 
bisber im Beſitze des Ober⸗Regiſſeurs am Wiener 
Stadttheater Theodor Lobe, iſt von dem Director 
— vom Wallnertheater in Berlin käuflich erworben 
worden. 

Münden, 14. Nov. Um dem oft fo raſchen Ber 


ſiegen der Hofbräuhaus quelle vorzubeugen, bat] ® 
die Regierung angeordnet, daß von nun an per Tag] vier 


nur 60 Heltoliter Bier verzapft werden dürfen. 


Bonbon, 18. Nov. Auf ber seftcipen Sitzung bei 
aſtronomiſchen G eſellſchaft erklärte der königliche Aſtronom 
Sir George Biddel Airy, daß von England fünf 
Stationen zur Beobachtung des Durchgangs der 
Venus im Jahre 1874 beſtimmt worden ſeien. 
nördlichen er werden bie Dienſte der Photographie 
in Anſpruch genommen werden, und die nöthigen 
Inſtrumente ſind bereits dorthin geſchickt. Aber, fügte 
Sir George Dina die Beſtimmung der Stationen iſt 
nicht die Haut ache, es fragt ſich vielmehr, ob man 
an ſi: werde gelangen und daſelbſt leben können. Er 
und feine Collegen, ſagte der Aſtronom, ſeien ent⸗ 
ſchloſſen, nicht an einen Ort zu geben, wo es keinen 
Ankergrund oder menſchliche Wohnungen gebe. Die 
Studenten und Privatleute, welche den Expeditionen ſich 
anſchließen wollen, werden bereits auf der Sternwarte 
zu Greenwich eingeübt, da es nötbig ſei, daß ſie vorher 
wiſſen, was ſie zu thun haben werden. Dem Redner 
zufolge werden Großbritannien fünf, die Vereinigten 
Staaten acht, Frankreich fünf und Deutſchland vier 
Expeditionen ausrüſten. 


Producteumarkt. 

Königsberg, 18. Novbr, (v. Vortatius & Grothe.) 
Weizen r 425 Kilo ziemlich unverändert, hochbunter 
128% 110, 129/306. 108, 13083. beſ. 104, ruſſ. 128— 
129 . 109 Gr bez, bunter 119,208. 101, 127% 105, 
e ee e a 
rother „ „ TUN 
Sommer: 128% 101, 13084. 102, Wiinaer 128 100 
beſ. 94, 129/04. bei. 944 „ bez. — Roggen Tr 40 
Kilo loco bei geringer Zufuhr gut 0 Termine 
unverändert feſt, inlänbtiher 122% bei. 71%, 12384, 75, 
124/2566. 78, 1268. 80 Gr ocz fremder: Grodnoer 
124/258. 72, Oreler 112%. 63, 1440. 633, 115/1684. 64 
bez., Frühſahr 68 Gr bez., Mai⸗Juni 68 . bez. 
— e r 30 Kilo ruhig, große 56 „ bez, kleine 
49, 50, 504, 53, 54 % bez. — Hafer de 25 Kilo loco 
beachtet, Termine A loco 32%, 333, 34, 45 
35, 353, feiner Blei 37 Gr bez. — Erbſen dre 
Kilo matt, weite 633, 67, 68, feinſte 70 Hr bezablt. — 
Bohnen c 45 Kilo matt und niedriger, 67, 6°, 68g. 
69, feine 70 Sr bez. — Wicken r 43 zttlo lebe 
matt, 49, 50, 50%, 51, 51 9% bez. — Buchweizen⸗ 
Grütze Jr 50 Kilo 108 „ bezahlt. — Lein 


ſaat ur 
35 Kllo zu den gewichenen Preiſen einige Kaufluſt, feine 
69, 70, 703, 71, 76, 78, 80 Gr 5 
bez. — Spiritus Y 10,000 


bez., mittel 58, 60 
Litres & ohne Faß in 
Poſten von 5000 Liter und darüber, loco und Termine 
u etwas beſſeren Preiſen gut ＋ 201 M bez. 
kovember 21 Br., 205 & Gd., November⸗April 
201 M Br., 194 % Gd., December 20 4 Br., 194 
3%. Gd., Frubj. 201 * Br., 20 M Gd. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


5 g 8 Uhr Abends. 
Berlin, 19 Rovember Angekommen 9 — 


Weizen Brian. | 92 | 92 
Beni 88 % Sols 88h 8046 80 
Nov. ⸗Debr 887) 875%6 de. d % 56.90/90 
April⸗Nal 87 ¼ 806% ds. 4 ½% bs. 103% 103% 
do. gelb 85% 85 %% Dan. Bantverein 65, | 64 
Hogg. ruhig, N vembardegler. EF. 95% 
v.„Debr 645% 64/8 Friesen 19046 191% 
Ae en e e arten | Boca B00 
Mat: 8 8 Nene fang. 5% N & 
Petre Heben. Beben 127, 17% 


lens ; 
Novbr. SE 90% 99534 44% 44% 


Kürten (5) j 
Nil solup.⸗Mai 211½ 21½ Sek pain 64 64/8 
Sir Mug. Danmark SIe 81% 
November 21 20 23 Oelen. Sewngte, 88 / 88% 
an 2 1 „4 . Wehen. Sn — (66.20% 
r. 4. L co 58 
Fondöbbrſe ſtil. 


S 
.. vom, 10. Hank, 


— rare 331,7,— 1,9 N mäßig wenig bewölkt. 
agforg 333, 0,5 We W mäßig bedeckt, Schnee. 
— nd 333.5.— “us — ſchwach bedeckt. ' 


Seo 334 | 26 WSW mäßig Regen. 
Mosten. 385 — NW mäßig bedeckt. 
Wiens... 337, 20 ſchwach trübe, Schnee. 
Fenn 334 34 5 mäßig — 
örigsdesg 37, SUN ſchwach beiter. 
Daus. . 338,4 — 0, NW flau Im 
Nut ua.. 37, — 0,5 RW mäßig bedeckt. 
Stein . 339.2 — 1.2 W mäßig wolkig, Nebel. 
len. . 340,3 6 N WiN ſc wach. — 
ern 38.9 1,5 SW ſcchwach bedeckt, Nebel. 
Braff. . 339,6 00 ſchwach bedeckt, Regen. 
EU. 338.3 5.08 ſchwachſdichter Nebel. 
Wiesbe ber 335,7 1,6% NW ſchwach beiter. 
8 r 1334, 2,8 0 ſſchwachſbewölkt, Nebel. 
Nanl 2 — — — — 


Bekanntmachang, betreffend die 


Verpackung und Rückſendung der 
dentſchen Ausſtellungsgüter. 


Die Verpackung der Ausftellungsgüter 
behufs deren Rückſendung an die Ausiteller 
oder an die von denſelben bezeichnete Adreſſe 
wird, ähnlich wie dies bei der Auspackung 
und Aufſtellung geſchah, durch die unters 
zeichnete Commiſſion auf Koſten des Reichs 
bewirkt, ſoweit die amtliche Beſorgung dieſer 
8 nicht ausdrücklich abgelehnt iſt, oder 
die Ausſteller deren Beſorgung nicht ſich ſelbſt 
oder ihren Bevollmächtigten vorbehalten 


haben. 

Die deutſche Ausſtellungs⸗Commiſſion wird 
darüber wachen, daß die Verpackung der 
rüdkkehrenden Ausſtellungsgüter mit tbunlich⸗ 
ſter Sorgfalt geſchieht; fie übernimmt je⸗ 
doch keinerlei Verautwortlichkeit für 
Schäden, welche auf angeblich mangel⸗ 
Hafte Verpackung zurückgeführt wer: 
den könnten. Für Gegenſtände, deren 
Verpackung beſondere Fachkenntniſſe erfordert, 
werden die Ausſteller ſelbſt, oder legitimirte 

Bevollmächtigte derſelben, die Leitung des 
Berpackungs⸗Geſchäfts zu übernehmen haben, 
und die deutſche Commiſſion wird derſelben 
nur die erforderliche Beihilfe an gewöhn⸗ 
lichen Arbeitskräften gewähren. 

— der großen Anzahl der deutſchen Aus⸗ 
fe a und bei der Kürze der Tage 
dieſer Jahreszeit wird ſich das Rückſen⸗ 
dungsgeſchäft auf einen längern Zeitraum 
erstrecken müſſen und es wird unmöglich ſein, 
allen Wünſchen auf ſofortige Rückſendung zu 


entſprechen. 
Bur Beſchleunigung des Rückſendungs⸗ 
eſchäftes werden die Herren Ausſteller er⸗ 
hu, unter 7 der Empfangs⸗ 
eſcheinigungen unverzüglich an die deutſche 
Ausſtellungs⸗Commiſſion in Wien mitzutheilen. 
1. Ob ſie die Einpackung ihrer Waaren 
ſelbſt beſorgen wollen oder zu dieſem Zwecke 
ene Leute nach Wien zu ſenden beab⸗ 
fe tigen oder ob fie die Verpackung ber 
utſchen Commiſſion unter den oben an⸗ 
gegebenen Vorausſetzungen überlaſſen wollen. 
erſteren Falle wird den Ausſtellern 
auf 1 Wunſch eine Benachrichtigung über 
den Beginn des Verpackungsgeſchäfts zu⸗ 


ehen. 
x 92 Ob fie wüͤnſchen, daß auf ihre Koſten 
eine Transportverſicherung erfolgt. 


3. Ob ſie in Abänderung ihrer Angaben 
in der Einſendungs⸗Deklaration auf die 
Rückſendung aller oder einzelner Gegenſtände 
verzichten. 

4. Ob ſie Ausſtellungsgegenſtände ver⸗ 
kauft oder verſchenkt haben, und welche Für⸗ 
forge fie für die Verzollung und Abholung 


dieſer Gegenſtände getroffen haben. 

Wien, den 9. November 1873. 
Deutſche Ausſtellungscommiſſion. 
Stb hardt. (1136 


De Erhebung des Chauſſeegeldes auf den 
Hebeſtellen in Lieſſau und Neuteich an 
der Dirſchau⸗Neuteicher Kreis⸗Chauſſee ſoll am 


Mittags 12 Uhr 


im Zimmermann'ſchen Gafllokale zu Neuteich | b 


oͤffentlich meiſtbietend verpachtet werden. 
Pachtluſtige wollen ſich dazu einfinden. Di 
Verpachtungsb⸗dingungen können in dem 
Bureau des Unterzeichneten eingeſehen 


werden. 
Marienburg, 17. Novbr. 1873. 
Der Landrath. 
gez. Keil. 


Publicandum. 


Der über den Nachlaß des Kaufmanns 
Herrmann Jobann Christoph Friedrich Schar⸗ 
nitzti eröffnete Concurs iſt durch Ausſchüttung 
der Maſſe beendet. 

Elbing, den 14. Novbr. 1873. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
2 1. Abtbeilung. (1185 
Sy: Organiſtenamt an ber evangeliſchen 
Kirche in Dirſchau wird mit dem 
1. Januar k. J. vacant. Das Gehalt ag 
pro Anno 100 , doch dürften ſich die 


Einnahmen durch Ertgeilung von Muſik⸗ 
Unterricht nicht unerheblich ſteigern. Mel: 


dungen 4 
Kirchen⸗Collegium zu Händen des 


Das evangeliſche Kirchen⸗ 
Collegium. 


Einsetzen künstlicher Zähne 


innerhalb 6 bis 8 Stunden, 
sowie Behandlung sämmtlicher 
b Zahn- und Mundkrankheiten in 


Kniewel’s Atelier, Heiligegeistgasse No, 25, 
Ecke der Ziegengasse, 


Zur Erlernung b. Muſik gilt, nge, ler Nez f. große prima rt mit Firma, 


nehme ich in meinem Muſik⸗Inſtitut talent⸗ kleingeh. Ofen⸗ u. barherdholz 2 3 r Strma 
empfiehlt | fl. 3 


or 9 ao 14-16 Ja u Heir 5 : u. 
nehmbaren Bedingungen zu jeder Zeit auf. 5 . pro Mille. 
Th. Barnick, Steindamm 2. Moritz Goldmann, Gouvertfabril, 
Beſtellungen nehmen die Herren A. de 


Marienburg, den 17. November 1873. 
Frankfurt a. M. 
Payrebrune, Hundegaſſe 52, und Herrm. 


* Pelz, 
Stadimufit- Director. PFaminium Dalwin bei 
rung und zn Drahn, Heiligegeiſtgaſſe 116, entgegen. Dominium Dalwin be 


Saale eue türfifche Pflaumen u. Hohenſtein 
Pflaumenmus, geſchälte 


ur Einrichtung, 
Abſchluß von 
empfiehlt ſich ein 


ſtreug discreter 


Buchhalter. Adreſſen unter 1051 in ſtehen drei alte brauchbare Arbeits⸗Pferde 
der Exped. d. Itg. erbeten. Birnen u. Aepfel, ſaure ir- zum Verkauf. 976 
So enen erichien im Selbſt⸗ Verlag der ſchen, Magdeburg. Sauerkohl 3000 5 e o te 


Grundſtücke zur 1. Hypothek zu 


Verfaſſerin und iſt durch Fräulein Bert: 
0 Adreſſen werden unter 1212 in der 


ling, Jopengaſſe No. 10 (Leihbibliothet) zu und Dillgurfen empfiehlt in 


begeben. 
Exped. 


15 M e friedrich N th d. Bta. erbeten. 
i x denn ud 
wege een, Friedrich Groth, . Seinen an 


Kranken 


ende ich auf portofreies Berlangen uments 

geltlich und franco bie 37. Auflage der 

Schrift: Untrügliche Hilfe für Kranke 

und Leidende jeder Art, durch bewährte Heil⸗ 

kräfte der Natur. Mit Atteſten. 

Hofrath Dr. Ed. Brinckmeier 
in Braunſchweig. 


von Eliſe Püttner. 
Elegant gebunden, mit Illuſtration, 
Preis 124 


Der Jugendſchriften⸗ u. 
Bilderbücher⸗Verlag 


Albert Wa zner, Berlin, 


Kleine Frankfurterſtraße 15, 
ogerirt Sortimente ſchönſter neueſter Bücher 
für jedes Alter paſſend zu 3 % 4 , 5, 
des Betrages 9 5 


Nach Abzehrung er⸗ 
langte Kraͤftigung. 


Herrn Hoftieferangen 10 ohann Hoff 


Erin, den 19. April 1873. Der 
Grfolg nad dem Gebrauch der Hoff⸗ 
ſchen Malzbonbons iſt bei mir und 
meinem Theilhaber fo günſtig, daß 
wir uns noch eine Sendung von 25 

ad davon erbitten. H. Bartels. — 
ch war abgezehrt und verzweifelte 
am Leben, Ihr mir ärztlich verordne⸗ 
tes Malzertrakt ſtärkte mich wieder. 
A. Füller in Berlin, Leipzigerſtr. 31. 

Verkaufsſtelle bei Albert Pens 

mann in Danzig, Langenmarkt 3, 


25 


Jus eutbehrlicher u. zuverläſſigſter 
7 Rathgeber für 


Männer! 
5 gez e. eg 1 Ser. 


3 bietet — ſichere, raſche, A 


und durchaus discrete Hilfe 
Vorräthig bei L. G. Homann 


6— 20 gegen Einſendung 
baar Rabatt. 


Leere Petroleumbarrels 


kaufen fortwährend jedes Quantum und 


1 
\ ilis, u. Frauenkrankhei- 
ten etc., auch die veraltetsten Fälle, heile 
ich brieflich schnell und sicher, 
Dr. Mermuth, Berlin, Prinzenstr. 62 


Dr. Eduard Meyer, 
Berlin, Wilbelmftrape 9, 


Specialarzt für Frauenkrantheiten, Geſchlechts 
teantpeiten ꝛc. Ausw. brieflich. (7928 


bitten um Offerten, möglichſt in größer Otto Saenger in Dirſchau und Danzig. [6121] (6859 
Partien, 8 ü J. Stelter in Pr. Stargardt. (819 f - 
Günther & Grüttner, p eehte en 


tettin. 


15 Betroleume fe 

e und „le zu Aquarien Gute Petro kum⸗ 
in 0 ie are kauft zu höchſten Preiſen 
Anguft Hoffmann, Heiligegeitg. 26. di e Internation ale Han- 


Eine Häckſelmaſchine dels gesellschaft Hunde⸗ 
gaſſe No. 37. 6421 


wird für alt zu kaufen geſucht und Adreſſen 
nebſt 1 ꝛc. unter 1213 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


* 
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verkaufen. 
auf 283 Tonnen vermeſſen, trägt 2450 Qutr. 


einſchließlich der von dem Correſpondenz⸗ 


machenden Schlußrechnung von den bis 


koſten incl. Anſchaffung der neu 


aus der Fabrik von Ormond & Co, Vevey 
& Genf, kräftige Qualität, in den Preisen 
von 133, 16% und 18 % pr. Mille. 


er 


ids Muction, ‚gem 


Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


s. 
Meiner ſehr geehrten Damenkundſchaft theile ich ergebenſt mit, daß nun⸗ 
mehr die von mir engagirte 
Damen⸗Friſenſe erſten Ranges aus Berlin 
eingetroffen ii; monatliche Abonnements zum Frifiven in und außer dem 
Haufe nehme ich jederzeit entgegen; meinen neu renovirten 


Damen⸗Friſir⸗Salon TH 


empfehle ich der geneigten Beachtung. 
Hundegaſſe 24. Hopf, Friſeur und Perückenmacher. 


So eben ſind erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Die Rindviehzucht 


im 
landwirthſchaftlichen Betriebe 


die Mittel zur Hebung derſelben. 
on 


C. Petersen, 
Adminiſtrator in Windhauſen. 
Gr. 8“, eleg. broſch. Preis 1 


Die ländliche Arbeiterfrage 


und 
ihre Löſung 


von 
Der Zuſchlag erfolgt am 26. ovbr. c., Dr. Frhr. Theod. von der Goltz 
Mittags 1 Uhr, 5 bleibt Meiſtbietender Mi ordentl. öffentl. Profeſſor an der Univerſität Königsberg. 
bis dahin an ſein Gebot gebunden. Sämmt- Wi Zweite umgearbeitete Auflage. 
liche Koſten dieſes Verkaufverfahrens, ſowie | 5 Gr. 80, eleg. broſchirt. Preis 2 


die Uebertragung des Beſitztitels trägt Käufer. 
1 —— — Radewin's 


Otto Hundt. A. Wagner. 
Fortsetzung der Gesta, Friderici imperatoris 
des Otto von Freising, 


ihre Zusammensetzung und ihr Werth. 
Eine quellenkritische Untersuchung 


von 
Dr. ph. Hans Prutz, 
Docent der Geschichte an der Friedrich-Wilhelms-Universität zu Berlin. 
Gr. 80, eleg. brosch. Preis 20 Gr 


lung an den Meiſtbietend 
deter egen ne An el Im diener 
AL, eiſernen Schraubea⸗Damwpfſchiſt 
a 


Das Dampfſchiff iſt 1859 hier neu erbaut, 


ſchine. 
Verkäufer trägt Gewinn oder Verluſt bis 


Meinen auf das bequemſte und freundlichſte eingerichteten 


Salon 


Rheder Hrn. Th. Rodenacker jetzt au 75 


1 
wu 
= 
= 
= 
ia) 
— 
4 
> 

** 
= 
= 
— 4 
: 
ware 
4 
c 

u 


berigen Reifen, bei welchem auch die 1 57 
Auskunft über das Dampfſchiff ertbeilt —— 


a ar 
Dagegen übernimmt Käufer een A Sine 
6 


che Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Breslau 


verſichert Schiffe im Winterlager zur billigsten Prämie und werden Policen jos 
fort ausgefertigt durch den General⸗Agenten der Geſellſchaft. 


Vorſtädtiſchen Graben 40. Hermann Pape. 


n Sud. Phiologie würſcht eine Haus⸗ 
E 


Mein 8 
Geſinde⸗Vermieth. Bureau lehreritelle ſogleich zu übernehmen. Näh. 


in der Exped. d. Ztg. unter 1102. 
Jopengaſſe 58, erlaube ich mir in Erinne⸗ Eine geſunde Amme mit guter Nahrung 
rung zu bringen. J. Dann. 
5 De Geſinde⸗Bureau d J. W. Bellair 


iſt zu baben Korkenmachergaſſe 5. 
Dine tüchfige Reſtauratſons⸗Wirthin If zu 
Kohlenmarkt 30, empfiehlt ſich dem ge⸗ E 13 (1938 
ehrten Publikum biermit zur 929 1830 


0 baben Kor kenmachergaſſe 5. 
Beachtung. 1230 Ein im Betriebe befindliches Tele 
u einem beginnend. Buchführungs⸗ 


Waaren⸗Geſchäft, wenn auch m 
Schank, wird zu pachten oder auch käuflich 
Eurſus, verbunden mit Nechuen zu übernehmen geſücht. Gef. Adreſſen unter 
und Correſpondenz, können noch 1196 in der Exped d. Zig erbeten. 
oder 2 Herren beitreten. I, Hertel, | (gin Witwer ncht eine Dame zur Leitung 
Buchhalter, Pfefferſtadt 51, 4. Etage. E der häuslichen Wirthſchaft, zur Er iehung 
Fi l 72 find zu verlaufen: L neues] und Beaufſichtigung der Kinder bei den Ar⸗ 
4 fol. Senitergerüft mit Rahmen 10 7 [beiten. Adreſſen werden mit Angabe der 
. i ner ke a Fele 2 A l. ere b 
5 u ‚ n unt. n der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Stufen u Wangen und 3 Fenſtertritte. Far ein 1 Gut th ein mit er 
Milchkannengaſſe No. 3, Speſcher LJ italieniihen Buchführung vertrauter 
„Carbinal“ ſind 2 Speicher⸗Anſatz⸗ ag geſucht. Näheres Hundegaſſe No. 45 
treppen, 1 mit 3 Stufen und 1 mit fg Julius Sieg, 
Stufen zu verkaufen (1223 Ein Ladenmädchen fürs Schaut“ u. Mate⸗ 


Dom. Kl. Kölpin ſteht „ See ang Jed, Wg Ber 
Fettvieh, Rinder und j | 


bülflich iſt, zu erfrag. Korkenmachergaſſe 5. 
Schweine zum Verkauf. (1238 


in junges Mädchen aus anſtändiger 
Ein ſtarkes Wagenpferd, 


Familie ſucht eine Stelle als Geſell⸗ 
dunkelbrauner Wallach, 5’ 4" groß, ſtebt 


ſchafterin oder auch zur Unterſtützung der 
zum Verkauf in Goſchin bei Prauſt. (1225 


Auction. 


Dienſtag, den 25, November 
u. O., Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Auftrage des Königl. Commerz⸗ 
und Admiralitäts⸗Collegium in öffent⸗ 
licher 1 an Za . 

egen gleich baare Zahlung verkaufen: 
a 5 Las Wrack des ſ. Z. bei Kahl⸗ 
berg geſtrandeten und hieber 
bn Roſtocker Schoner⸗ 
ſchiffes „Otto und Frieda“ 
nebſt den dazu gehörigen An⸗ 
kern und Ketten und ſonſtigem 
Das Sb in in Sabre 1871 
as m Jahre neu 
erbaut und auf 75 Tonnen (375 Nor⸗ 
mallaſt) vermeſſen. 

Die Auction findet bei dem Klo» 
witter ſchen Trodendock (Schuitenften, 
nahe der Kaiſerlichen Marinewerft) 
ſtatt, woſelbſt das Schiff jetzt liegt, 
und wo auch die Inventariumsgegen⸗ 
ſtände am Auctionstage von 9 Uhr 
Morgens zur Anſicht ausliegen werben. 


A. Wagner, 
vereideter Schiffsmaller. 


Verlag von Ferdinand Enke in Erlangen. 


Für Medieiner! 


So eben erschien: 
Handbuch der allgemeinen und speciellen Chirungie, redi- 
girt von Professor Dr. von Pitha und Professor Dr. Billroth. 
III. Bd. II. Abth. 5. Liefg. 2. Hälfte (enthaltend Esmarch, die 
Krankheiten des Rectums) gr. 8. geh. - Preis 24 Sgr. 
Hewitt, Dr. G., Diagnose, Pathologie und Therapie der Frauenkrank- 
heiten, Deutsch herausgegeben von Dr. Herrmann Beigel. 
II. vermehrte und verbesserte Auflage. gr. 8. geh. Preis 5 Thlr. 
Niemeyer, Dr. P. Grundriss der Percussion und Auscultation; nebst 
einem Index sämmtlicher in- und ausländischer Kunst-Ausdrücke. 
II. vermehrte und verbesserte Auflage. 8. geh. Preis 20 Sgr. 
Thomas, Dr. H. J. Beiträge zur allgemeinen Klimatologie und Mitthei- 
lungen über Cadenabbia, Lugano Spezia, als klimatische Curorte. 
8. geh. \ Preis 24 Sgr. 


Für Botaniker, Gärtner, Land- u.Forstwirthe! 


Koch, Karl, Professor Dr., Dendrologie. Bäume, Sträucher und 
Halbsträucher, welche in Mittel- und Nord- Europa im 
Freien cultivirt werden. cplt. gr. 8. 2 Bde., in 3 Abtheilungen. 

Preis des ganzen Werkes 11 Thlr. 


918) 


Zu 
Weihnachts-Geſchenken 
empfeble mein Lager Galauterie⸗, 
Bijoterie⸗ und Kurzwaaren, 
Parfümerien, Bürſten⸗ und 
Kammwaaren, Atrappen, Dieses von der gesammten Fachpresse als classisch und einzig in 


10 2 einer Art bezeichnete Werk liegt jetzt mit Ausgabe des Schlussbandes voll- 
Siverolith:@iguren Bupyen, ständig vor und nehmen alle Buchhandlungen Bestellungen darauf an. (1019 


sendüngung 


ungied, Gigarrentafchen, Ne. 
2 ahnt RL en empfehle | Zur Wie 
S Ad Baumwolle, 
Handfı n Bu 2 empfehlen wir unfer 
Kalı-Magnesia-Phosphat, 
enthaltend ca. 8-9 % ſchwefelſ. Kali, 6—7 ſchwefel. Magneſia, 5—7 % Phosphorſäure, 


34—44 4% N Kalk, 18—20 3 Schwefelſäure, 
von vorzüglicher Wirkung auf mooſigen und ſauren Wieſen, zum Preiſe von 4 


Hausfrau. Auf Gehalt wird weniger geſe 
als auf freundliche Behandlung. 1 
2000 58 8000 e n zur ſichern B macher Er len ide — 
$ enmacher⸗Geſellen finden da 
Hypothek geſucht in der ed. f 
d. Ztg. unter 1231. a Abel bei 


6E in Hote A. W. v. Glowacki, 


Kgl. Büchſenmacher, Jagd» und Luxus⸗ 
1193) Waffen⸗Fabrikant, Breitgaſſe 115. 
mit 16 Fremdenzimmern, Stallung für 50 1 f 
Pferde, eigner Droſchke, am Bahnhof, mit 
e an mein een 
ilig verkauft werden. Anzahlung 
4, bis 5000 . Auskunft darüber bei 
A. Holdſtein 


105 in Elbing. 


Ein voriheilhafter 
Gutskauf. 


Ein Gut, / Meile v. d. Stadt, mit 
238 Morgen oder 3 Hufen 20 Morg. 
culm. Welzenboden, mit neuen Gebäu⸗ 
den, 15 Pferden, 12 Milchküden, einem 


Ein Eleve e 
zur Erlernung der Landwirthſchaft, findet 
gegen mäßige Penſion, zum 1. Januar 1874 
Stellung im Dom. Hirſchfeld bei Pr. 
Holland. Perſönliche Meldungen daſelbſt. 


Ein tücht. Braugeſelle 
kann ſofort bei gutem Gehalt in meine 
gen eintreten. 


1 M. Jacoby, Neuteich. 


pr. Brutto⸗Centner incl. Sad, Bullen, 8 Stüd Jungrieb, 20 Schweinen . (in Obersccund des G 
Guano⸗Niederlage K e ade dee , . Eg in aim Bell 
Danziger Superphosphatfabrik been ee dg 5 Eine ge prüfte muſikal 
Actien⸗Geſellſchaft. Th. Kleemann, Danzig, Erzieherin 


Brodbändengaſſe 34. 
Vortheilhaft f. Cigarren⸗ 
Verkaͤufer. 


wird für 3 Mädchen geſucht. Näh. Lan 
brücke No. 6 (Schifferbaus) zu engen. * 


Ein junger Mann 


wünſcht eine Cigarren ⸗Commandite zu übers 
nehmen. Auf Wunſch kann Caution geſtellt 
werd. Adr. u. 1233 in d. Exp. d. Z erbeten. 
1 11 ift ein möblittes Zimmer 
zum 1. Dezember zu vermiethen. (1229 
. NS die Initructton des evangeliſchen 
Oberkirchenraths zu der Kirchengemeinde 
und Synodalorbnung vom 10. September c. 
erſchienen ift, laden wir im Verſolg der Er⸗ 
klärung vom 31. Dctbr. c. unfere Geſinnungs⸗ 
genoſſen, Gemeindeglieder und Geiſtliche 
einer Berathung über die praktiſche Einfab⸗ 
rung dieſer neuen Ordnung. 
* 25. November, 10 Uhr Vormittags, 
n die Tragheimer Kirche in Königsberg 
hiermit freundlichſt ein. 
Referenten: Pfarrer Korſch⸗Bartenſtein. 
und Pfarrer Wedemann⸗Anglitten. 


Comtoir: Hundegaſſe No. 57. 


Auction. 


P Wirthſchaftsverün⸗ „ 
derungshalber be⸗ " = 
99 1 ee e a = mu 
8 heerde, reine Kentzlin⸗Ho er Abkunft, vi 
Getreideſäckt vide 


Aechte Schweizer 
Cigarren 


Alleinige Niederlage in Danzig bei 


Emil Rovenhagen. 


[Dent, Heerdbuch, 1871, S. 1 7, ca. 700 Köpfe 
ſſtark Mütter tragend) in öffentlicher Auction 


alt ſtets größtes Lager und empfiehlt 
f am Montag, den 1. December 1873, 


olche von ſtarkem aa (8 Scheffel 
von 10 Uhr Vormittags ab zu verkaufen. 


Firma: J. A. Potr kus, 5 land delle Bergetöönifie nebf Verkaufsbedingungen auf Wunſch gratis franco zuge⸗ 


J. Kiekbusch, 
Gier, eee Neuendorf Maſſoww : Bahnhof Stargard 


Waldemar Meklenburg. 
Landwirthe und tücht. 
Geschäftsleute, 


werden als Taxatoren und Agenten von einer 
allgemein verbreiteten und höchst beliebten 
Hagel-Assecuranz angestellt. Adressen sub 
885 in der Expedition dies. Zig. erbeten. 


Graf Dohna⸗Schlodien. 
Graf Egloffſtein⸗Arklitten. Fauck⸗Königs⸗ 
berg. Grau⸗Hönigsberg. Günther Schippen⸗ 
beil. Horn⸗Powunden. Krah⸗Laggarben. 


3 4 33 0 r 4 
Ei kuba fl jenen 8881) i. Pomm., date ien Ein Buchhalter, a eee 
C. Maas — Neuendorf. ber, ben Verlauf 88 abrikaten er 7 . ... .. 
a 3 von ca. orgen, welches un⸗ 0 2 
ber el, engl, Sängen | EEE a Siehe an ein, Stun Wap e Gewerbe⸗Verein. 
D ichere Hil 2 Geſchwächte und ——— legen ift, leitet, welcher unverheirathet, nicht Donnerſtag, am 20. November 1873 
D. Loeschmann, a Ja finden gründliche Belehrung ber 26 Jahre alt in und etwas von | 7 Uhr Abends Bisliothetitunde, 7% Uhr: 
6 340 . fi = gen einzig ſichere und reelle verſtebt, Tann zu Weibnachten d. J. placirt ibliotelftunbe, 75 Aer: 
— (2040 a ur Männer Y ‚Hilfe in dem bereits in 74 Auf. werden. 7 
e zur I. Rlafie ber ——— lagen (über 200,000 Exemol.) Meldungen nimmt entgegen L. Neumever 
„jeden P ER DR verbreiteten Buche: Dr. Netau's Selbftbewahrung. Zuverläſſig⸗ in Mewe. (743 
bie f 2 Nathgeber bei allen durch Oman usſchweifung und Tür 2 Mädchen im Alter von 11 un) 12 
ittet um t — — Auſteckung entſtandenen Krankheiten und Zerrüttungen des Jahren wünſche ich zum 1. Januar k. 9 8 
1 g. Froese in Danzig Nerven und Zeu ungsſyſtems““. Mit 27 Abbildungen. Preis 1 Thlr. Zu eine Erzieherin zu engagiren. Drama von Göthe, 
Brod nkengaſſe RO, bekommen in jeder Buchhandlung, in Leipzig in Poenicke e Schulbuchhaud⸗ Volger⸗ Ober⸗Inſpector rhetoriſch dramatiſch vorgetragen von Herrn 


v 

lung, in Danzig bei L. G. Homann. Verwechſele man das Bu d % 
— t — a ahnlichen, jedoch auf ſchmutzige Speculation be eee ir, en Hugo auer, 
echneten Bro . . Gr. Boſchpol zu beſetzen tor der Theaterakademi 
i Beginn dem Buche verdanken allein binnen 4 Jahren 18,000 Geſund⸗ Chmelenz d s von ® zu beſeten.] Director der Tbenteratademie zu Berlin, 

; N be und nenee Leben. — Ueber die Gefolge defielben wurde allen Mes MA | mären fd F 
des Reitunterricht-Curſus ern kſchrift vorgel nch dich verenden Schr billets 3 ud 10 J find für bie Mütplies 

vom 11, erricht ab. 5 ugen eine befonbere Denkschrift nent. (8271 | 1120 Adminiſtrator Schramm. der des Vereins und deren Familien 2 * 


i dl. — ͤ “ 7 ben bei dem Kaſtell b 
1 Am 18. Novbr. Anfang der Quadrille. elegenbeitägebichte jeder Art werden ſchnel Gia werden bei ſchneller und Zwei Lehrlinge — Kriebiſ ar an des Gewerbe 11 5 
nr N n 


F. Sezersputowski. und billi 
| e et Ablieferung aufs fauberite können fojort eintreten in Marienburg (Mit⸗ . 
Agues Deutler, Wwe., 3 Damm 13. gewaſchen Hunden. 115 At, Sing. Aubibor. telmühle) bei G. Gehrmann. Der Vorſtand x 


6 ri Zi wen 2 23 Pr a En sahen ui K K 
Fr ex - 5 ee e r 9 
— 9 f 5 * 


liche Ostba 


Fahrplan 


vom 1. December 1873 ab. 


Cours Berlin Conitz⸗Eydttuhnen. 


Local⸗ Local⸗ Local⸗ Local⸗ 
Con⸗ Perſo⸗ Perſo⸗ Cou⸗ Güter: | Güte ⸗ Cou⸗ | Perſo⸗ 
Stationen. Berfor | zierung ner zug waer nenzug rirzug: fene, Jene 1 Stationen. vierzu u | nen; 
Jen 1238 7. | 3. Pape 1 ons nenn 115. f. 8.5 19. u 31 30 4 12 16 
Mora. Morg. | Borm. Nachm Abos. Abos. 
Bern 9 351 5 Lodttäbnen Abf. | 
Cüſtrin 8 43 10 21 u 9 7 59 1 — 12 46 Inſterburg 
Landsberg 10 6 11 RR 16 9 26 2 37 1 43 
Vorm. Königsberg | 
Kreuz Ant. 12 47 2 10 1 u 4 55 2 59 255 | 
k 8. ng 
F t 1 55 3 42 Ank. 6 53 4 11 9. 2¹ ö 
Con 3 323 6 12 9 53 5 50 1 26 Mor Dirſchau 
Dirſchau 5 56 9 31 ei 1 50 8 22 * or 7 Cann jü 
erzug org. n neidem 
Elbing 6 52 10 52 1 3 32 9 25 ER 6 9⁰ 57 5 
| orm org. orm. reu 
Königsberg 8 54 2 119 7 48 12 10 RT N Ant a 
5 Abbs. Vorm Landsberg 
nfterburg Ant. 4 36| 4 52 11 Cüſtrin 
dtkuhnen Ank. 9 8 26 1 3 Berlin Ank. 
Cours Schneddemühl. Thorn--Juſterburg. 
N a 
Bere, Con, Pele, | Güter: Paso, | Güter Berfos | Güter: Güter, Berio- | 
Stationen. eh vlerang 8 11 nen ug 12 ner ug 12 11 neggug bens | | 
* 2 
| Morg. Morg. Nachm | m 
Schneidemühl Abf. 4 16 3 9 W 3 52 | | 1  Imfterburg au. 28 | 
\ | Abds. | Korſchen | 8 101 5 7 38 
Bromberg 6 310 — 3 — 6 151 6 | | Mor | f | 
Nachm Oſterode 4 12 2 7 38 10 21 | 
Thorn 7 16 11 43 Ant. 7 46 1 25 | Vorm. | Abds. 
More. Morg. | Thorn 7 30 11 48 4 18 10 15 Anl. 
Oſterode 448 9 50 3 45 11 3 Ant | Nachm g 
„ Bromberg 9 5/12 40 2 10 6 20 11 20 | 
Ser Ant. 10 20 1 26 8 = * | er | Sänecibemähl Auk. 11 J ae, u | | 
> * RE, N | | neidem nk. 
. Vorm. Nachm. Al ds. | ! 1 | Vorm. Abds. Abds. Nacht? 


Berios Guter 


en 


Perſo- | Berfo: | Güters Perſo⸗ 
Stationen. nenzug nenzug ug nenguß Stationen, 
E „ . id, . 


Morg⸗ Vorm. Vorm. 5 | 9 
Beomberg Abf. 6 96 1 10 5 11 4 Dirſchau 0 90 
Durch Ant. 9 48 1 3 7 AR Brombirg nl 8 50 

Vorm. Nachm. 1 8. Abds Ul Mord 


Güter: | Perſo⸗ Perſo⸗ | Güter: Perſo⸗ Perſo⸗ mich Perſo⸗ 


miſch. Stationen 
Stationen. vn ug 41 nergug uengng Aug nenzug nen terug un | 
2 } m. Nachm A Abds. 0 Morg. 

Dirſchau Abf. 265240 280 % 10 23 11 ß 29% 9 30 Neuſahrwaſſer Abf. | 1 20 11 
De Beg 2 N 4 21 6 47 Fe 10 37 a yet me Morg. Nach. 
anjig Lege Thor 5 45 Ei ll > 14 de Danzig Lege Thor 30 7 40 0 ulı alı 84 6 luste 
Da Hohe Thor 6 — nt. 9 37 Ank. 2 6 4 38 Ank. 8 14 10 51 g 5 23 8 36 g. 87 a 

9 49 2 18 4 50 26 11 3 Dirſchau Ant, 10 11 419 n 
12 r M A Corn. Nachm Nachm Abds. | Abbe. | Dong. Mord. — Nachm. Nach a. | Rahm. Abds. 


Statt e male mg: u, | ha, 
ationen. zug nenzug 
0 295 3. dae ter gu 5. 
Morg. Vorm. Nachm. Abds. Abds. Berlin 
nkfurt a. O. Abf. 6 20 10 1 5 95 6 13 11 20 Thorn 
Fart A. 8 — 10 53 7 28 12 12 Otloczyn 


Petershagen 


Nachts Alexandrowo Rüdersdorf 


Vorm. Vorm. Nad. Abds. 


Güter: 


— Perso- u, unc Perſo⸗ 
ationen. nenzug ter gun ter Bun nen ug 


Rüdersdorf 8 
Cüſtrin 4 20 8 39 4 19 4 Al. 
Frankfurt a. O. Anl. 5 16 9 45 130 5 15 10 — [Ollocn Petershagen 3 8 58 
More. | Vorm. Nachm. Rahm. Abds. | Thorn 8 1 nu g 
| Abds 


Der vollſtändige Fahrplan iſt auf allen Stationen der Oſtbahn zu Einſicht ausgehängt und käuflich zu erhalten. 


Königliche Direction der Oſtbahn. r 


2 k 
Fedaction, Drug ind Werlag von T. W. Rofemann in Danzig: 


2 2 
P eee 


